


Kostenfreie/kostengünstige Präventionsangebote

Gerade vor dem Rückgang der finanziellen Mittel für Prävention hat das ASSKomm-Team mit einigen Kommunen Angebote gesammelt, die für die Kommunen kostenlos oder zumindest kostengünstig sind.

Viele Projekte und Videos zu verschiedenen Themen finden sich auch unter https://www.asskomm.sachsen.de/good-practice-4014.html. 

Diese Liste ist nicht abschließend. Sie soll mit Leben erfüllt werden. Wenn Sie weitere Projekte/Maßnahmen kennen, dann wenden Sie sich gern an anke.sandvoss@smi.sachsen.de.

	Angebot
	Erläuterung

	Aktion Zivilcourage e. V.
	Die Aktion Zivilcourage e. V. ist ein gemeinnütziger, parteiunabhängiger Verein, der sich für politische Bildung, demokratische Kultur und gesellschaftlichen Zusammenhalt einsetzt. Ursprünglich 1998 in Pirna gegründet, engagiert sich die Organisation heute unter anderem von ihrem Standort in Dresden aus, um Demokratie und zivilgesellschaftliches Engagement direkt vor Ort zu stärken.

In Dresden und Umgebung übernimmt der Verein zentrale Aufgaben:

· Partnerschaft für Demokratie: Die Organisation betreut die Koordinierungs- und Fachstelle für das lokale Handlungsprogramm der Stadt Dresden (gefördert durch das Bundesprogramm Demokratie leben!).
· Beratung & Förderung: Der Verein unterstützt Vereine, Initiativen und Bürger, die eigene Projekte zur Demokratieförderung umsetzen wollen, und hilft bei der Beantragung von Fördermitteln.
· Politische Bildung: Es werden vielfältige Projekte für alle Altersgruppen angeboten, um über Themen wie Toleranz, Zivilcourage im Alltag, Teilhabe und den Umgang mit Falschnachrichten aufzuklären.
· Moderation: Der Verein hilft Institutionen und Verwaltungen bei der Vorbereitung von Diskussionen und unterstützt bei der Konfliktlösung.

	Aktionstage
	Aktionstage dienen der Präventionsarbeit, um komplexe Themen mit Mitmachangeboten und direkten Ansprechpartnern aus der Tabuzone in die öffentliche Mitte zu holen. Sie eignen sich ideal, um aufzuklären, Schwellenängste vor Hilfsangeboten abzubauen und langfristige gesellschaftliche Verhaltensänderungen anzustoßen. Man kann dazu auf der Website der Kommune oder bei Social Media auf Sachen aufmerksam machen, z. B. 11.02. Europäischer Tag des Notrufs.

	Bibliotheken
	Bibliotheken sind ideale, niederschwellige Orte für die Präventionsarbeit, da sie als offene, neutrale Räume Zugang zu allen Bevölkerungsgruppen bieten. Durch medienpädagogische Angebote, zielgruppengerechte Informationsvermittlung und spezielle Schutzkonzepte lassen sie sich hervorragend nutzen, z. B. für Lesungen bzw. Filmvorführungen (Lebendige Kiezbibliothek).

	Bildungsprogramme politischer Stiftungen und Landes- bzw. Bundeszentrale polit. Bildung
	Die Sächsische Landeszentrale für politische Bildung (SLpB) ist eine überparteiliche staatliche Einrichtung, die das demokratische Bewusstsein und politisches Engagement in Sachsen stärkt. Sie vermittelt überparteilich Grundlagenwissen zu Politik, Geschichte und Gesellschaft, um Bürger zu befähigen, mündig und aktiv am demokratischen Leben teilzunehmen. 

Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) ist eine deutsche Bundesbehörde, deren Aufgabe es ist, das demokratische Bewusstsein und das politische Verständnis der Bevölkerung zu fördern. Sie bietet parteiunabhängige Informationen an, um Bürger zu befähigen, aktiv, kritisch und mündig am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.

Politische Stiftungen (auch parteinahe Stiftungen genannt) sind unabhängige, gemeinnützige Organisationen, die inhaltlich bestimmten Parteien nahestehen. Ihre Hauptaufgaben sind die politische Bildungsarbeit, die Begabtenförderung, die wissenschaftliche Forschung sowie die internationale Entwicklungszusammenarbeit. 

Jede im Bundestag vertretene Partei hat eine eigene, ihr weltanschaulich nahestehende Stiftung. Die sechs größten und bekanntesten Stiftungen sind:

· Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS): der CDU nahestehend
· Friedrich-Ebert-Stiftung (FES): der SPD nahestehend
· Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit (FNS): der FDP nahestehend
· Hanns-Seidel-Stiftung (HSS): der CSU nahestehend
· Heinrich-Böll-Stiftung (HBS): Bündnis 90/Die Grünen nahestehend
· Rosa-Luxemburg-Stiftung (RLS): der Partei Die Linke nahestehend

	Blaulichtmeile
	Eine Blaulichtmeile ist eine publikumsorientierte Informations- und Erlebnismesse von Rettungs- und Sicherheitsorganisationen. Bei diesen Veranstaltungen präsentieren sich Institutionen wie Feuerwehr, Landes- und Bundespolizei, Technisches Hilfswerk (THW), Rettungsdienste und manchmal der Zoll der breiten Öffentlichkeit.

Die Kommunalen Präventionsräte (KPR) können solche Veranstaltungen nutzen, um sich oder Präventionsangebote auf der Blaulichtmeile beim Stadtfest etc., zu präsentieren und um den Bürger zu informieren.

	Bundespolizei
	Bei den Bundespolizeidirektionen sind Beauftragte für die polizeiliche (Kriminal-)Prävention bestellt, die als Bürgerkontaktbeamte Hinweise und Anregungen entgegennehmen und Ihnen als kompetente Ansprechpartner in Sicherheitsfragen zur Verfügung stehen. Darüber hinaus gibt die Bundespolizei Informationsblätter mit Hinweisen zu Verhaltensmaßnahmen heraus, durch deren Beachtung potentiellen Tätern die Begehung von Straftaten erschwert bzw. Ihnen und Ihrer Familie die Möglichkeit gegeben wird, in bestimmten Gefahrensituationen Schaden weitestgehend von sich abzuwenden.

»Sicher im Alltag« hat Informationen zu Präventionsprojekten 
· mit Kindern und Jugendlichen, 
· Sicher auf Bahnanlagen,
· Opferschutz, 
· Zivilcourage zeigen, 
· Vorsicht Taschendiebstahl etc. 

Die Bundespolizei bietet spezielle Ansprechpartner für Betroffene von Straftaten (z. B. Gewalt oder Bedrohung). Direkte Kontaktdaten finden Sie im Bereich Opferschutz der Bundespolizei.

	Deutsche Bahn (DB)
	Die Präventionsteams der DB Sicherheit übernehmen für die Geschäftsfelder des DB-Konzerns die wichtige Aufgabe der Security-, Safety- und Kriminalprävention. 
Durch Riskmanagement reduzieren wir Handlungen mit störender und/oder gefährdender Wirkung und verbessern das objektive und subjektive Sicherheitsempfinden der Reisenden durch adressatengerechte Entwicklung und Implementierung von nachhaltigen, auf Personen gerichtete Präventionsmaßnahmen.

Die DB ist als eins der wichtigsten & zukunftsträchtigsten Verkehrsmittel nicht wegzudenken. Bequemes & sicheres Reisen sowohl für kurze als auch lange Strecken.
Um Unfällen vorzubeugen arbeiten die Fachreferenten für Prävention mit Schulen, Sportvereinen, sozialen Vereinen & Erstaufnahmeeinrichtungen zusammen, um das Bewusstsein für den Umgang mit der Bahn aufzufrischen & zu erweitern. Dabei setzen wir auf die Schulung von den Menschen, die dieses Wissen möglichst breit weitergeben können.

	Deutsches Forum Kriminalprävention (DFK)
	Das Deutsche Forum für Kriminalprävention (DFK) ist eine gemeinnützige Stiftung, die als unabhängiges Zentrum für gesamtgesellschaftliche Prävention in Deutschland dient. Ihre Hauptaufgabe ist es, Kriminalität vorzubeugen, Kriminalitätsrisiken zu minimieren und das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung durch vernetztes Handeln zu stärken.

Die Kernaufgaben im Detail:

· Wissenstransfer und Forschung: Das DFK verknüpft kriminologische Wissenschaft mit der täglichen Präventionspraxis. Es bereitet wissenschaftliche Erkenntnisse sowie Best-Practice-Beispiele auf und verbreitet diese.
· Netzwerk und Kooperation: Es bringt staatliche und nichtstaatliche Akteure zusammen (darunter Politik, Justiz, Polizei, Sozialarbeit und Wirtschaft), um Synergien zu fördern. Dazu dient auch die eigene Fachzeitschrift.
· Kommunale Prävention: Das DFK unterstützt Städte und Gemeinden strukturell dabei, eigene Präventionskonzepte weiterzuentwickeln und umzusetzen.
· Öffentlichkeitsarbeit: Durch Sensibilisierung der Gesellschaft und Aufklärung soll die Mitwirkungsbereitschaft der Bürger gestärkt werden.

Aktuelle inhaltliche Schwerpunkte:
Das DFK fokussiert sich derzeit besonders auf Themen wie Gewaltprävention bei jungen Menschen, Einbruchschutz, Prävention häuslicher Gewalt, Sicherheit im Kontext von Zuwanderung sowie die Stärkung kommunaler Unterstützungsstrukturen.

Imagefilm, mit Informationen zur Kriminalprävention und den Aufgaben der Stiftung.

	Digitale Informationen
	Die Online-Kommunikation mit Bürgern bietet Verwaltungen enorme Potenziale: Sie ermöglicht eine schnellere und ortsunabhängige Erreichbarkeit, senkt den bürokratischen Aufwand und fördert durch transparente, digitale Beteiligungsprozesse die demokratische Mitbestimmung. Zudem lassen sich so Anliegen zielgenauer und effizienter bearbeiten. 

Digitale Angebote, z. B.:

· Der Bürgermeister von Crimmitschau hat einmal im Monat eine digitale Bürgersprechstunde.
· Informationsangebote für Eltern zu verschiedenen Themen durch die Fachdienste Prävention der Polizeidirektionen.

	Ehrenamtsagentur Sachsen
	Das Ehrenamt ist das soziale Rückgrat unserer Gesellschaft. Es füllt Lücken, die der Staat oft nicht schließen kann, und stärkt den Zusammenhalt. Ob in Sportvereinen, bei der Feuerwehr oder in der Nachbarschaftshilfe: Ohne freiwilliges Engagement würden viele Bereiche des gesellschaftlichen Lebens, der Kultur und der sozialen Fürsorge schlichtweg zusammenbrechen.

Die Aufgaben der Ehrenamtsagentur Sachsen sind:

· die Beratung und Vermittlung zu Fachexperten, 
· die Vernetzung zwischen den Akteuren, 
· die Umsetzung von Kampagnen, 
· die Organisation von Werkstätten und 
· Fachveranstaltungen.

	Fachdienste Prävention der Polizeidirektionen
	Die Kommunen können sich jederzeit an den Fachdienst Prävention, der für sie zuständigen Polizeidirektion (PD) wenden. Die Fachdienste bieten eigene Präventionsangebote an und sie unterstützen bei Veranstaltungen durch Referenten, Informationsstand, Flyer etc. 

Die Angebote der Fachdienste variieren von Dienststelle zu Dienststelle. Einige Beispiele zu Informationsveranstaltungen: 

· Legale und illegale Drogen
· Gefahren und Risiken im Umgang mit digitalen Medien
· Gefahren durch verdächtiges Ansprechen von Kindern
· Gefahren im Netz: Cybermobbing
· Fernfahrerstammtisch
· Schulische/Vorschulische Prävention 
· Polizeiliche Beratung zu Einbrüchen in Firmen und Wohnhäusern, Fahrrad- und Autodiebstähle
· Betrugsmaschen
· gewalttätige Übergriffe

Links zu den Fachdiensten Prävention der PDen:

· Polizeidirektion Chemnitz 
· Polizeidirektion Dresden
· Polizeidirektion Görlitz
· Polizeidirektion Leipzig
· Polizeidirektion Zwickau

	Freiwillige Feuerwehr/Jugendfeuerwehr
	In jeder Kommune gibt es eine Freiwillige Feuerwehr oft sogar eine Kinder- und/oder Jugendfeuerwehr. Kinder und Jugendliche werden frühzeitig und strukturiert an das Thema Sicherheit herangeführt. Die Freiwilligen Feuerwehren sind gute Partner für Präventionsprojekte.

	Grüne Liste Prävention
	Umfasst evidenzbasierte Maßnahmen in zentralen Handlungsfeldern
In der Grünen Liste Prävention werden evidenzbasierte Angebote zur Prävention und Gesundheitsförderung aufgeführt.

Handlungsfelder sind vor allem die Förderung von psychosozialer Gesundheit, ausreichender Bewegung und gesunder Ernährung bei Kindern und Jugendlichen oder deren Schutz vor Gewalt. Auch Maßnahmen, die auf strukturelle Veränderungen von Institutionen in den Lebenswelten zielen, sind gelistet.

Die empfohlenen Maßnahmen sind in verschiedenen Lebensbereichen einsetzbar: Familie, Kindertagesstätte, Schule, Nachbarschaft und Kommune sowie im virtuellen Raum.

Förderung von Kindern und Jugendlichen steht im Zentrum
Die Angebote fördern und unterstützen direkt Kinder und Jugendliche, richten sich an deren Familien oder an pädagogische Fachkräfte aus Kita, Schule oder Jugendarbeit, um die Ziele bei den Kindern und Jugendlichen zu erreichen.

Bietet Orientierung bei einer Fülle von Angeboten
In der Prävention und Gesundheitsförderung existiert eine Vielzahl von Angeboten unterschiedlicher Güte. Als Evidenzregister gibt die Grüne Liste Prävention einen Überblick zu verfügbaren, wissenschaftlich fundierten und gut evaluierten Präventionsmaßnahmen und spricht eine klare Empfehlung zur Umsetzung dieser Angebote aus.

Die gelisteten Maßnahmen wurden in Hinblick auf die Einhaltung der definierten Bewertungskriterien geprüft. In einem umfassenden Bewertungsprozess wurden die Konzeptqualität, die Evaluationsqualität und die Umsetzungsqualität geprüft.

Die Angebote sind kostenpflichtig, aber sehr gut evaluiert.

	Im:puls Sächsische Nacht der Jugendkulturen
	Im:puls – Sächsische Nacht der Jugendkulturen findet bereits seit 2019 als Veranstaltung der Landesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen e.V. (LKJ). Vorbild für das Projekt ist die nachtfrequenz – Nacht der Jugendkultur in Nordrhein-Westfalen.

Die Sächsische Nacht der Jugendkulturen fördert jugendkulturelle Aktionen für Jugendliche zwischen 14 und 27 Jahren in Kommunen und Gemeinden mit bis zu 40.000 Einwohnern in Sachsen.

Ziel des Projekts ist es, jugendkulturelle Interessen im ländlichen Raum Sachsens sichtbar zu machen sowie Initiativen vor Ort und Jugendliche bei kreativen Aktionen zu unterstützen. Seit 2023 kann die LKJ Sachsen e. V. für eine bestimmte Anzahl von Aktionen pro Jahr jeweils bis zu 500 Euro Förderung vergeben. Junge Menschen und Akteuren der Jugend-, Sozial- und Kulturarbeit erhalten die Möglichkeit, neue Formate auszuprobieren, ihr Netzwerk zu erweitern und sich auszutauschen. Von Tanzworkshops über Graffitiaktionen, hin zu Konzerten und Filmvorführungen – all dies und natürlich noch ganz viel mehr lässt sich bei der Sächsischen Nacht der Jugendkulturen umsetzen.

Durchgeführt wurden zum Beispiel schon:

· Tanz-, Songwriting-, Film-, Theater-, Lightpainting- oder Streetart-Workshops
· Open-Stages, Konzerte und Festivals
· Upcycling- und Graffiti-Aktionen
· Comic-, Manga- und Zeichenkurse


	Institut B3 – Beratung, Begleitung und Bildung e. V.
	Wichtig für gut umgesetzte Beratung, Begleitung und Bildung ist das Interesse für Menschen in ihren vielfältigen Lebenskontexten und Wirkungsfeldern. Wir möchten Ihnen in Ihrer Umgebung zur Seite stehen. Sie stehen vor schwierigen Aufgaben oder komplexen Projekten? Sie brauchen Verbündete/Mitstreiter? Für uns gilt: auch dranbleiben, wenn es unbequem wird – Zusammenrücken vor Ort! Das Institut für Beratung, Begleitung und Bildung e. V. (B3) stärkt so eine demokratische Kultur und deren Prozesse unter Beteiligung der Menschen vor Ort.

	Interkommunale Zusammenarbeit/Austausch
	Die Kooperation zwischen Städten, Gemeinden und Landkreisen, um Aufgaben effizienter zu erledigen, Kosten zu sparen und die Leistungsfähigkeit zu steigern. Sie dient der Lösung gemeinsamer Probleme, etwa in den Bereichen Verwaltung, Klimaschutz oder Infrastruktur, ohne dass Gebietszusammenschlüsse nötig sind.

ASSKomm-Kommunen einer Region arbeiten teilweise themenbezogen zusammen, z. B. organisieren sie zusammen Seniorensicherheitstage.

	Interkulturelle Woche
	Die Interkulturelle Woche (IKW) ist eine bundesweite Aktionswoche, die seit 1975 jährlich stattfindet. Ziel ist es, Begegnungen zu schaffen, Vorurteile abzubauen, ein friedliches Miteinander zu stärken und ein klares Zeichen für Vielfalt sowie gegen Rassismus und Diskriminierung zu setzen.

Wichtige Details auf einen Blick:
· Ursprung: Es ist eine gemeinsame Initiative der Deutschen Bischofskonferenz, der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Griechisch-Orthodoxen Metropolie.
· Träger & Partner: Vor Ort wird die Woche von Kommunen, Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften, Migrantenorganisationen, Vereinen und Religionsgemeinschaften mitgetragen.
· Veranstaltungen: Bundesweit beteiligen sich über 750 Städte und Gemeinden mit rund 6.000 Veranstaltungen (wie Konzerten, Ausstellungen, Podiumsdiskussionen und Festen der Kulturen). Auch der jährlich stattfindende Tag des Flüchtlings ist fester Bestandteil.

Die interkulturelle Woche findet vom 11. bis 20. September 2026 statt. 

	Kirchen
	Die evangelische Jugendarbeit in Sachsen (EvLKS) gestaltet ein vielfältiges Angebot durch ehren- und hauptamtliche Mitarbeitende auf Gemeinde- und Landesebene, das von Jugendgruppen (Junge Gemeinde) und Freizeiten über Konfirmandenarbeit bis hin zu musikorientierten Projekten reicht. Sie fördert Gemeinschaft, Partizipation durch Jugendkonvente und bietet Räume für Spiritualität und gesellschaftliches Engagement.

Sächsische Kirchen bieten ein breites Spektrum an Seniorenarbeit, das auf Gemeinschaft, Seelsorge und Unterstützung im Alltag ausgerichtet ist. Zu den Angeboten gehören regelmäßige Seniorennachmittage, Gottesdienste, Hausbesuchsdienste, Tanzgruppen und spezifische Seelsorgeangebote. Ziel ist es, ältere Menschen zu begleiten, Vereinsamung vorzubeugen und sie aktiv in das Gemeindeleben einzubinden.

An diese Angebote können die Kommunen für gemeinsame Aktionen mit den Kirchgemeinden vor Ort anknüpfen.

	Krankenkassen
	Die Zusammenarbeit von Krankenkassen und Kommunen bei der Prävention ist im Präventionsgesetz von 2015 rechtlich verankert und zielt darauf ab, gesundheitliche Chancengleichheit in den Lebenswelten der Menschen vor Ort zu fördern. Das Gesetz verpflichtet die gesetzlichen Krankenkassen (GKV) zu finanziellen und strukturellen Engagements (§ 20a SGB V).

Das Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der Prävention (Präventionsgesetz - PrävG) verbessert die Grundlagen für die Zusammenarbeit von Sozialversicherungsträger, Länder und Kommunen in den Bereichen Prävention und Gesundheitsförderung - für alle Altersgruppen und in vielen Lebensbereichen. Denn Prävention und Gesundheitsförderung sollen dort greifen, wo Menschen leben, lernen und arbeiten: In der Kita, der Schule, am Arbeitsplatz und im Pflegeheim. Das Präventionsgesetz trat in seinen wesentlichen Teilen am 25. Juli 2015 in Kraft.

Der Lebensweltansatz besagt, dass Angebote dort wirken sollen, wo Menschen leben, lernen und arbeiten.

Ein Praxisbeispiel ist die Förderung der Barmer für das Projekt „Papilio“. Kitaträger, die das Programm Papilio-U3 nachhaltig integrieren möchten, können Mitarbeitende als Papilio-U3-Trainerinnen oder Trainer fortbilden lassen. Diese qualifizierten Trainerinnen und Trainer können dann die Papilio-U3-Fortbildungen für Kitas anbieten und als Ansprechpartner für das Thema der psychosozialen Förderung von unter Dreijährigen zur Verfügung stehen. Im Rahmen eines Entwicklungsprojektes haben die Barmer als Entwicklungspartner und die Papilio gGmbH als Projektträger das Programm Papilio-U3 unter wissenschaftlicher Begleitung der Freien Universität Berlin und der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg entwickelt.
Die Barmer fördert als Präventionspartner seit 2021 die nachhaltige bundesweite Verbreitung des neu entwickelten Programms in Kitas. Grundlage ist der gesetzliche Auftrag zur Prävention und Gesundheitsförderung. Die Papilio gGmbH setzt als verantwortlicher Programmträger Papilio-U3 um.
Der Eigenanteil beträgt 80 € je teilnehmende Fachkraft. Die Stadt Görlitz hat es ausprobiert.

Das Deutsche Institut für Urbanistik (difu) hat eine Sonderveröffentlichung mit dem Titel "Kooperation von Kommunen und Krankenkassen. Gemeinsam gesunde Lebenswelten schaffen." zum Download veröffentlicht.

	Landeskriminalamt, Zentralstelle Prävention
	Die Zentralstelle Prävention des Landeskriminalamtes (LKA) Sachsen ist das zentrale Kompetenzzentrum für polizeiliche Prävention. Sie koordiniert landesweit Maßnahmen zur Verhütung von Kriminalität, berät Bürger und Unternehmen (z. B. durch »Sicheres Unternehmen«), betreibt Opferschutz und entwickelt Strategien gegen Hasskriminalität sowie Extremismus.
Hauptaufgaben und Schwerpunkte:
· Kriminalprävention & Beratung: Die Stelle erarbeitet Konzepte zur Verhütung von Straftaten, darunter Einbruchschutz und Cybercrime-Prävention für Unternehmen.
· Opferschutz: Sie koordiniert den polizeilichen Opferschutz in Sachsen, unterstützt Opferschutzbeauftragte in den Polizeidirektionen und ist Ansprechpartner bei rechts-extremistischen Bedrohungen (ZASTEX).
· Koordinierung: Sie fungiert als zentrale Anlaufstelle für Präventionsprojekte, arbeitet eng mit zivilgesellschaftlichen Akteuren zusammen und koordiniert kommunale Präventionsansätze.
· Verkehrsprävention: Initiierung und Unterstützung von Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit im Straßenverkehr.
Gut bekannt bei Sachsens Kindern ist der »POLDI«. POLDI – Polizeidinosaurier und Sympathiefigur der Polizei Sachsen – hat eine eigene Internetseite. Unter www.poldi.sachsen.de findet man alles, was man über Sachsens wohl bekanntesten Polizisten wissen muss. Und wenn Sie POLDI in Ihren Kindergarten oder Schule einladen wollen, wenden Sie sich an die Ansprechpersonen.

	Landesverkehrswacht Sachsen
	Die Landesverkehrswacht Sachsen e.V. (LVW) ist ein gemeinnütziger Verein, der sich seit 1990 für die Verkehrssicherheit in Sachsen engagiert. Mit rund 1.000 ehrenamtlichen Mitgliedern in 24 regionalen Verkehrswachten führt sie Verkehrserziehung, Präventionsprojekte für alle Altersgruppen (Kinder bis Senioren) und Beratungen durch, um Unfallzahlen zu senken.

Die Verkehrswachten werden durch verschiedene Institutionen gefördert und finanziert.
Während die örtlichen Verkehrswachten durch Projektmittel für zentrale sächsische Projekte, Mittel der Gerichte, Städte und Landkreise sowie Bundesmittel zur Unterstützung von Großprojekten finanziert werden, wird die Landesverkehrswacht Sachsen durch Förderungen über das Sächsische Staatsministerium für Infrastruktur und Landesentwicklung, das Sächsische Staatsministerium für Kultus und das Sächsische Staatsministerium des Innern, Zuweisung gerichtlicher Auflagen und Spenden sowie Bundesmittel für Großprojekte finanziert.

	Landratsämter
	Landratsämter in Sachsen fungieren als zentrale Verwaltungsbehörden der Landkreise und nehmen eine Doppelrolle ein: Sie sind sowohl kommunale Selbstverwaltungsbehörde als auch untere staatliche Verwaltungsbehörde. Sie sind somit das Bindeglied zwischen dem Freistaat Sachsen und den Städten/Gemeinden (Kommunen).

Angebote der Landratsämter: 
· Jeder Landkreis und jede kreisfreie Stadt in Sachsen bietet „Frühe Hilfen“ bzw. ein „Präventives Hilfesystem“ an. Das sind koordinierte, präventive Unterstützungsangebote für Schwangere, werdende Väter und Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren. Sie sind im Kreisjugendamt des jeweiligen Landratsamtes angesiedelt und dienen dazu, Eltern frühzeitig im Alltag zu entlasten, ihre Erziehungskompetenz zu stärken und eine gesunde Entwicklung des Kindes zu sichern.
Das Besondere an diesen Angeboten ist, dass sie für alle Familien kostenlos, vertraulich, freiwillig und ohne komplizierte Anträge zugänglich sind.
· Suchtprävention, z. B. »Grüner Koffer« ausleihen. Jedes Landratsamt hat einen Ansprechpartner für Suchtprävention.
· Fachkräfteschulung MAX & MIN@ – Programm zur Prävention problematischer Mediennutzung für die Klassenstufen 4 bis 6
· Steuerung der vernetzten Pflegeberatung über regionale Pflegenetzwerke und zentrale Pflegekoordinatoren. Der Freistaat Sachsen fördert diese Strukturen gezielt, um Betroffenen und Angehörigen eine schnelle, kostenfreie und wohnortnahe Unterstützung zu bieten. Das übergeordnete Portal ist das landesweite PflegeNetz Sachsen.

	machen-Wettbewerb
	Der machen-Wettbewerb ist ein Ideenwettbewerb der ostdeutschen Bundesländer zu den Themen »Demokratie und Engagement«. Dort kann man sich relativ einfach bewerben, um Preisgeld für Projekte zu erhalten. Robert Preuß aus der Gemeinde Krauschwitz hat Erfahrungen in der Antragstellung.
Kontaktdaten:
Telefon: 035771 – 525 0
E-Mail: si@gemeinde-krauschwitz.de 

	Mängelmelder
	Ein Mängelmelder ist eine digitale Plattform oder App, über die Bürger Mängel im öffentlichen Raum, wie Schlaglöcher, wilde Müllkippen oder defekte Straßenlaternen, direkt an die Kommune melden können. Er dient als Instrument des Bürgerengagements zur Verbesserung des Wohnumfelds durch einfache, dokumentierte Mängelanzeigen. Wichtig ist hierbei die Möglichkeit der Übermittlung des Bearbeitungsstandes an den Bürger.

Mängelmelder vom Verwaltungsverband Wildenstein: Bewährte Projekte: Saubere Kommune - Allianz Sichere Sächsische Kommunen (ASSKomm) - sachsen.de

	NGOs
	Eine NGO (Non-Governmental Organization, auf Deutsch: Nichtregierungsorganisation) ist ein zivilgesellschaftlich organisierter Verein oder Verband, der unabhängig von Regierungen ist und keine Gewinne erzielt. Sie setzen sich für soziale, politische oder ökologische Ziele ein.

Beispiele für NGOs, die zum Thema kommunale Prävention unterstützen können, sind z. B. Aktion Zivilcourage e. V., Institut B3 – Beratung, Begleitung und Bildung e. V., Violence Prevention Network (VPN).

	Öffentlichkeitsarbeit
	Gute Öffentlichkeitsarbeit (PR) baut Vertrauen auf, transportiert Ihre Werte und macht Ihre Leistungen sichtbar. Der wichtigste Grundsatz lautet: Tue Gutes und rede darüber. Dafür braucht es vor allem eine klare Strategie, zielgruppengerechte Inhalte und echte Dialogbereitschaft.

Der Weg zu erfolgreicher PR stützt sich auf zentrale Bausteine:

1. Strategie & Planung
· Klare Ziele: Definieren Sie, was Sie erreichen wollen (z. B. Bekanntheit steigern, Vertrauen aufbauen, neue Mitarbeiter gewinnen).
· Zielgruppenfokus: Überlegen Sie genau, wen Sie ansprechen möchten und über welche Kanäle diese Personen am besten erreichbar sind.
· Authentizität: Ihre Botschaften müssen ehrlich, transparent und glaubwürdig sein.

2. Instrumente & Kanäle
· Presse- und Medienarbeit: Der Versand von Pressemitteilungen an lokale oder regionale Zeitungen und Fachmagazine ist ein direkter Weg in die Öffentlichkeit.
· Online-PR: Eine professionelle Website und ein eigener Pressebereich sind Ihre digitale Visitenkarte.
· Soziale Medien: Plattformen wie LinkedIn, Instagram oder Facebook eignen sich ideal, um Einblicke hinter die Kulissen zu geben und direkt mit der Zielgruppe zu interagieren.
· Veranstaltungen & Events: Tage der offenen Tür, Workshops oder Vorträge machen Ihre Arbeit persönlich erlebbar.

3. Kompetenzen & Handwerkszeug
· Exzellentes Schreiben: Texte müssen prägnant, fehlerfrei und spannend formuliert sein – egal ob für einen Social-Media-Post oder einen Fachartikel.
· Verständnis für Journalismus: Wer mit Redaktionen zusammenarbeitet, muss deren Arbeitsweise kennen und wissen, was eine echte Nachricht ("Newsworthy") ist.
· Kontinuität: Gute PR ist kein einmaliges Projekt, sondern ein langfristiger Prozess.

	parkrun Germany
	parkrun ist kostenlos, findet wöchentlich statt und man kann gemeinsam mit anderen gehen, joggen, laufen, als Helfer*in oder als Zuschauer*in mitmachen. parkrun geht über eine Distanz von 5 Kilometern und findet jeden Samstagmorgen um 9.00 Uhr statt. Derzeit gibt es 75 parkruns in Deutschland (u. a. in Chemnitz, Dresden, Frankenberg/Sa. und Leipzig.

	Partnerschaften für Demokratie (PfD)
	In Sachsen gibt es in der aktuellen Förderperiode des Bundesprogramms »Demokratie leben!« (2025–2032) insgesamt 27 lokale Partnerschaften für Demokratie (PfD). Diese Bündnisse bestehen in jedem Landkreis und in kreisfreien Städten, wobei 26 davon zusätzlich aus Landesmitteln kofinanziert werden. ASSKomm-Kommunen und PfDen organisieren gemeinsame Projekte. 

	PiT-Datenbank
	Die PiT-Datenbank (Prävention im Team) ist ein sachsenweites Angebotsportal, das konkrete regionale und landesweite Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention für Kinder und Jugendliche bündelt.

Die Datenbank richtet sich direkt an Kinder und Jugendliche und an pädagogische Fachkräfte in Kitas, Horten, Schulen und an Eltern.

Sie listet geprüfte Projekte und Angebote auf – beispielsweise zu Themen wie Konfliktlösung, Gewalt- und Drogenprävention, Medienkompetenz oder Demokratiebildung.

Die Angebote können kostenlos sein, aber die Mehrzahl ist kostenpflichtig. Im Suchfeld kann man das eingrenzen.

	Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes (ProPK)
	Das Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes (ProPK) klärt Bürgerinnen und Bürger über Kriminalitätsformen und zeigt Wege zur Vermeidung auf. Es entwickelt bundesweit einheitliche Präventionsmedien und Kampagnen, um die Bevölkerung zu schützen und die Arbeit der lokalen Polizeidienststellen zu unterstützen.

Hauptaufgaben und Ziele:
· Aufklärung: Information über Betrug, Einbruch, Cybercrime, Gewalt und Drogen.
· Medienentwicklung: Herausgabe von Broschüren, Plakaten und Broschüren zur Information der Bürger.
· Kooperation: Zusammenschluss von Polizeibehörden der Länder, dem Bundeskriminalamt und der Bundespolizei.
· Anlaufstelle: Betreibt das Informationsportal polizei-beratung.de mit Verhaltenstipps.

Das ProPK besteht seit 1997 in der heutigen Struktur, um Präventionsmaßnahmen bundesweit zu bündeln und abzustimmen.

	Polizeiorchester Sachsen
	Das Polizeiorchester hat verschiedene Präventionsangebote für unterschiedliche Zielgruppen, z. B. Kinder und Senioren. Für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 1 bis 4 geht es um Verkehrserziehung oder Toleranz. Das Orchester veranstaltet »Konzerte mit besonderen Einlagen – Enkeltrick, Falscher Polizist sowie Taschen- und Trickdiebstahl«.

	Präventionsplan Schule
	Schulen müssen laut Sächsischem Schulgesetz zur Verwirklichung ihres Erziehungs- und Bildungsauftrages ein pädagogisches Konzept vorweisen. Ein Teil davon ist ein Konzept zur Gesundheitsförderung und Prävention (Präventionskonzept). Ziel: Gesundheitsförderung und Prävention in Verbindung mit Unterricht bringen.

Musterpräventionsplan unter https://www.lpt.sachsen.de/download/PPT.pdf. 

	Quartiersbegehungen
	Quartiersbegehungen sind ein zentrales Instrument im kommunalen Quartiersmanagement, um Schwachstellen, Potenziale und Bedarfe direkt vor Ort im Wohnumfeld zu identifizieren. Sie dienen als informelles Beteiligungsformat, um Bürgerinnen und Bürger, Verwaltung, Politik und lokale Akteure zusammenzubringen. Praktisches Beispiel der Stadt Plauen.

	Saubermachaktionen
	Saubermachaktionen in Kommunen wie World Clean up day (immer am 20. September), Frühjahrsputz oder ehrenamtliche Müllsammelaktionen bieten zahlreiche Vorteile, die über das rein ästhetische Erscheinungsbild hinausgehen. Sie wirken sich positiv auf Umwelt, Gemeinschaft und Wirtschaft aus. So fördern gemeinsame Putzaktionen das bürgerschaftliche Engagement, vernetzen Nachbarn und stärken die Identifikation mit dem eigenen Wohnort. Eine saubere Umgebung steigert das Wohlbefinden der Bewohner, reduziert Stress und macht den öffentlichen Raum attraktiver.

Sauberkeit wirkt sich direkt auf das Image einer Gemeinde aus. Saubere Plätze sind einladender für Touristen und erhöhen die Attraktivität für Bewohner, was sich positiv auf den lokalen Handel und Tourismus auswirkt.

Prävention gegen Vandalismus: Eine saubere Umgebung signalisiert Pflege und soziale Kontrolle. Dies beugt laut der „Broken-Window-Theorie“ weiterer Verschmutzung (Littering) und Kriminalität vor.

Unter der Rubrik »Saubere Kommune« werden vielfältige Möglichkeiten zur Durchführung von Müllsammelaktionen, z. B. Frühjahrsputz oder ähnliches, vorgestellt.


	Sprachencafé
	Ist ein Angebot zur Verbesserung der Sprachenkompetenz, interessiert an kulturellem Austausch und gegenseitigem Verständnis bei einer gemütlichen Tasse Kaffee. Sprachencafé Chemnitz

	Stadtteilfeste, Räume öffnen/zurückgewinnen
	Stadtteilfeste bieten zahlreiche soziale, kulturelle und wirtschaftliche Vorteile für Nachbarschaften und Kommunen. Sie fungieren als »Vergemeinschaftungsanlass«, der Menschen unterschiedlicher Gesellschaftsschichten zusammenbringt und den sozialen Zusammenhalt stärkt.

Wesentlichen Vorteile im Überblick:
· Stärkung der Gemeinschaft & Identität: Stadtteilfeste fördern den Austausch zwischen Nachbarn, Freunden und Bürgern. Sie tragen dazu bei, eine lokale Identität zu entwickeln und die "Stadtseele" zu festigen.
· Begegnung & Vernetzung: Sie bieten einen Rahmen, in dem sich Bewohner und Akteure des Stadtteils ungezwungen treffen und austauschen können.
· Belebung des öffentlichen Raums: Durch Musik, Kultur, Spielangebote und Essen werden Orte aufgewertet und positiv besetzt.
· Wirtschaftliche Impulse: Lokale Unternehmen und Vereine nutzen die Feste für Werbung und zur Präsentation ihrer Angebote. Zudem können Sponsoring-Maßnahmen die Finanzierung der Veranstaltung sichern.
· Förderung von Nachhaltigkeit & Partizipation: Stadtteilfeste eignen sich gut, um Themen wie fairen Handel, Umweltschutz oder lokale Nachhaltigkeit durch Infostände oder faire Produkte (z.B. Weltladen-Picknickkörbe) erlebbar zu machen.
· Inklusion & Kultur: Durch barrierefreie Gestaltung und ein vielfältiges Programm wird der Zugang für alle Menschen im Quartier ermöglicht.

Darüber hinaus können Stadtteilfeste dazu beitragen, soziale Einrichtungen im Viertel besser bekannt zu machen und deren Arbeit im Stadtteil zu verankern.

	Stromkästengestaltung
	Bei der EnviaM kann man sich bewerben, ein Präventionsprojekt zur Stromkästengestaltung vor Ort durchzuführen. Da kann man die hässlichen beschmierten Kästen kostenlos aufhübschen. Am besten in Zusammenarbeit mit Kindern/Jugendlichen und einem professionellen Künstler.

	Suchtberatungs- und Suchtbehandlungsstellen in Sachsen
	Im Freistaat Sachsen bieten insgesamt mehr als 45 Suchtberatungs- und Suchtbehandlungsstellen Hilfe. Außen- und Nebenstellen ermöglichen eine wohnortnahe Betreuung. Die Beratungs- und Behandlungsstellen sind sowohl Anlaufstelle für suchtkranke und suchtgefährdete Personen als auch für Angehörige und weitere Bezugspersonen. In den Städten Leipzig, Chemnitz und Dresden stehen spezialisierte Angebote für die Jugend- und Drogenberatung zur Verfügung. Neben der Beratung gehören unter anderem die Vorbereitung weiterführender Behandlungen, Nachsorgeleistungen und psychosoziale Begleitung bei Substitution zu den Aufgaben der Stellen.

	Vereine
	Die Vereinslandschaft in Sachsen ist mit über 31.500 zivilgesellschaftlichen Organisationen, darunter rund 30.000 eingetragene Vereine, äußerst aktiv und wächst entgegen mancher Annahmen. Der Schwerpunkt liegt auf Sport- und Freizeitvereinen, die eng mit dem lokalen Zusammenhalt verbunden sind. Nutzen Sie die Vereine, um gemeinsam Präventionsprojekte zu planen und durchzuführen.

Vereinsfinder: Über die Webseite sachsen.de oder den Landessportbund Sachsen können passende Vereine gesucht werden.
Förderung: Es gibt verschiedene Möglichkeiten der Sportförderung durch den Landessportbund.
Nutzen der Angebote der ortsansässigen Vereine, u. a. zu den Themen Sport, Kultur und Bildung, bzw. gemeinsam Präventionsprojekte planen und durchführen. 

	Verbraucherzentrale Sachsen e. V.
	Die Verbraucherzentrale Sachsen begleitet Bürgerginnen und Bürger bei Fragen zu Vorsorge, Verträgen, Geld&Versicherung, Reise, Digitales, Energie&Wohnen, Lebensmittel&Ernährung.

Mitarbeitende der Verbraucherzentrale unterstützen auch Kommunen bei Veranstaltungen mit Vorträgen und/oder einem Messestand.

	Volkshochschulen
	Volkshochschulen (vhs) sind als kommunal verankerte Weiterbildungszentren strategische Schlüsselpartner für Städte, Gemeinden und Landkreise in der kommunalen Präventionsarbeit. Durch ihre flächendeckende Struktur und ihren gesetzlichen Auftrag zur Daseinsvorsorge unterstützen sie Kommunen vor allem in drei Kernbereichen: Gesundheitsförderung, Kriminal- & Demokratieprävention sowie die Fortbildung kommunaler Mitarbeiter.
Ob als Anbieter von Sprachkursen, Sportstunden oder Kulturveranstaltungen - Volkshochschulen sind ein zentraler Ort der Erwachsenenbildung in Deutschland. Das Besondere daran: Unabhängig von Einkommen, Alter oder Herkunft ermöglichen sie allen Menschen einen barrierefreien Zugang zu lebenslangem Lernen. Damit sind sie nicht nur Bildungseinrichtungen, sondern Institutionen, die den sozialen Zusammenhalt fördern.

	wegebund
	Wir sind ein Bund sächsischer Kommunen. Gemeinsam gestalten wir neue Wege: den Wandel für Rad und Fuß.

Rad- und Fußverkehr erleben eine Renaissance. E-Bikes, Lastenräder, Anhänger und Leihsysteme sorgen für mehr Vielfalt und deutlich mehr Radnutzung. Auch die Gruppe der Radfahrenden wächst und wird diverser.
Wer Rad fährt oder zu Fuß geht, braucht sichere, direkte und barrierefreie Wege. 

Ein bekanntes Projekt, welches bereits einige ASSKomm-Kommunen genutzt haben, ist der sogenannte »wegecheck«. Im Projekt »wegecheck« werden durch Bürgerinnen und Bürger gemeinsam mit Fachleuten Fußwege, Straßenüberquerungen, Wegeführungen und die Schulwege unter die Lupe genommen.

	Weiße Ring Sachsen
	Seit fast 50 Jahren setzt sich der Weiße Ring Sachsen für die Belange von Kriminalitätsopfern ein. Er ist der lokale Ansprechpartner in Sachen Opferhilfe und Kriminalitätsprävention in Sachsen.

Der Weiße Ring ist auch ein kompetenter Kooperationspartner für die Zusammenarbeit und Organisation von Präventionsveranstaltungen.
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